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Aufgabe 13. 1) Zwischen zwey gegebnen graden Linien P und Q eine
mittlere Proportionallinie zu finden, und 2) zwischen einer graden Linie AB

und einem gegebnen Abschnitt derselben AD, eine mittlere ...
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AUFGABEN 437

Setzt man diefe ftetigen Verhältniffe Schrittweife
zulammen * , fo erhält man * V. 6.

RA : KC = 2 ( KA : KB ) = KA? : Kli=
KA : KD = 3 ( KA : KB ) = KA3 : KB3
KA • KE = 4 ( KA : KB ) = KA* : KB* etc.

Man wird daher durch diefe Conftruction im Stande
gefetzt Linie» zu bilden, welche fie wie irgend zweyPoten.
zen von .gleichem Grade aus den Zahlausdrücken ziveyer
gegebner Linien KA, KB verhalte».

Allein wenn zwey Linien , wieKA , KE .gegeben
Snd , die Linie KB zu finden , fo dafs KA : KE fich
x. B. wie KA* :KB4 verhielte , daiu erhalten wir durch
diefe Conftruction kein Mittel . ~ ^ nairfciaiwft

Anmerkung i . Andere Mittel eine ganze Reihe fokher
ßetig proportionaler Linien zu bilden , giebtLehrfatz 24.Folgerung
t , und Lehrfatz sj . Folgerung 3 an die Hand , und wer diefe
•Conftruction intereffant !findet, wird fie ohneSchwierigkeit daraus
entwickeln können . Die leichterte Methode-verfpare ich für das
folgende Buch.

Anmerkung 2, Um ein gegebnes Quadrat in ein Recht¬
eck , oder in ein Dreyeck etc. über gegebner Grundlinie zu verwan¬
deln , mufs man »auf eine ähnliche Art , wie in Aufgabe 8 , zur
gegebnen Grundlinie und zur Seite des gegebnen Quadrats eine
dritte Propörtionallinie fuchen . Diefes drückt z. B. Tacquet fol-
gendermafsen aus : ad datam rectam AB , datae rectae M quadra - -g- „

05*
tum facile eft apf lic ar e , inveniendo rectis AB, Mtertiam pro¬
portionalem CD et rectangulum ABCD conftrnendo. Eft enim dato

qnairato M2 aequale rectangulum , ad rtctamAB applic a t » w ¥. *Afg 3
a. 1,

AUFGABE IJ,

I) Zwifchen zwey gegebnen graden LinienP ^.
und Q eine mittlere Proportibnällinie zu finden, und
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2) zwifchen einer graden Linie AB und einem
gegebnen Abjchnitt derfelben AD, eine mittlere Propor-
tionallinie darzußellen.

1) Man trage diefaeyden gegebnen Linien auf eins
willkührlich gezogne grade Linie nebeneinander,
AD = Pund DB — Q , befchreibe um die Summe bey-
der AB als Durchmeffer einen Halbkreis , und errichte
auf AB im Punkte D ein Perpendikel . Durchfchneidet
diefes den Kreisbogen im Punkte E , fo iß DE du p-
fachte mittlere Proportionallinie. Denn es verhält lieh
dann vermöge der Natur des Kreifes AD :DE = DE5

*2S.f.i a DB *.

2) Soll su AB und dem Abfchnitt AD dieferLinie,
die mittlere Proportionallinie gefunden werden , tobe,
fchreibe man wiederum un* die ganze Linie AB als
Durchmeffer einen Kreis , errichte in D das Perpendi¬
kel DE , und ziehe von Punkte E , wo diefes die Kreis¬
linie durchfchneidet , nach A eine Sehne AE, foifidk.

fe Sehne die gefachte mittlere Proportionallinie, Denn ver¬
möge der Natur des Kreifes verhält fich dann AD,':AE

♦ss, Z.! = AE :AB *

Oder man befchreibe um AB irgend einen beliebi¬
gen Kreisabfchnitt , ziehe durch A eine Tangente iti
demfelben , da mit durch D eine Parallellinie , und nach
dem Punkte F, wo diefe den Kreisbogen durchfchnei¬
det AF * fo ifl: AF,die gefuchte mittlere Proportion

*aj.f. j . nallinie *.

Oder man befchreibe um den übrigen Theil DB
der gegebnen Linie , als Sehne > oder Durchfließet»
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einen Kreis , und ziehe an diefen vom Punkte A aus
.v

eh:e Tangente AG , fo ift AG die gefachte mittlere Pro-

portionallinie *, *22?,i §

Folgerung . Die mittlere Proportionallinie ztoifchcn

zwey Linien , kann nie großer feyn\ ah die Hälfte der
Summe leyder Linien^ Denn kein Perpendikel auf dem
Durchmeffer , das bis an die Kreislinie reicht , kann,

gröfser feyn als der Halbmeffer . Und fo folgt auch
aus der Conftruction , dieler aus der Arithmetik bekann¬
te Satz.

Bemerkung i . Da zu den Zahlausdrücken

zweyer Linien P , Q die 'mittlere Proportionalzahl
/ ( PxQ ) ift * , fo mufs diefe auch der Zahlausdruck * v > '><
für die mittlere Proportionallinie M feyn . Ein Aus¬

druck , wie / (PxjQ ^) , d. i. eine Qnadratxeurzelläßt

fich daher mittelft des Verfahrens in diefer Aufgabe in
LineargröTsen darftellen , und folglich durch Verbin¬

dung derfelben mit den Verfahren der vorigen Aufga^
ben , jede ; reine Quadratische Gleichung cenßruiren . Was

die Cotißritction einer unreinen quadratifchen Gleichung be.
trifft , fo verfpare ich fie für die Bemerkungen am En-
de der Planimetrie.

Bemerkung 2. Ift M die mittlere Proportio-
nallinie zwifchen P und Q, fo verhält lieh P : M = M : Q,

und P : Q = P2 : Ma = M 2: Q2, wie wir fchon in der vo¬

rigen Aufgabe bemerkt haben * , *Af-e ^f. ä.
« ) Sind vier Linien proportional , A . B = C : D,und

man nimmt zwifchen den erßen A, B und zwifeben denletz-

tetiC, D mittlere ProportionaliinienM, N,ß find auch
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diefe mit den Vordergliedern , und eben fo mit den Hinter
gliedern der gegebnen Proportion , proportional . Denn
es verhält fich A : B = A2: M2 = M 2 : B 2 und C : D =
C2:N 2 = ,N 2 :D 2 Wenn alfo die vordem Verhä'ltniffe

gleich find , fo find es auch die hintern , A2 : M 2 •=
*+. f- 2- C2 : N 2, alfo auch A : M = C : N , * : oder M : B —N :D,

oder A ; M — N : D.

ß ) Grade fo find in gleichen Verk 'dltnijfen A : ß e
C : D die dritten Proportionallinien P , Qmit den Voritt-
gliedern , und folglich mich mit den Hintergliedern />«•
portiunal . Denn es verhält fich A2 : B 2 = A :P und

*A/g. is. c a : Da = C : Q * mithin A :P = C : Q und A ; C = B:D

7 ) Da im Kreiß die Tangente die mittlere Propor¬
tionallinie zwifchen einer verlängerten Sehne und der

•S2.f.i § Verlängerung ift , AB : AG = AG : AF * , fo verhüll ßck
immer AE : AF = AE* : AG*: und auf diefe Art laffen

fich andere brauchbare Sätze mittelft diefer Bemerkung
aus unfern Lehrfätzen ableiten.

Bemerkung 3 . Sucht man erft zwifchen wy
gegebnen Linien P , Q , die mittlere Proportionalli-
nie M , und fährt dann fort zwifchen P , M und iwi-
fchen M , Q mittlere Proportiönallinien zu fuclien,fo
erhält man zwifchenJP , Q, 2 -fl » d. i . drey, und fahrt
man mit diefen wieder eben fo fort , 4 4 - 3 , d. i. ß1'
hen mittlere Proportionallinien u . f. f . Aber aufztvey , vttr
oder fünf mittlere Proportiönallinien kötftmt man durch dif

fe Conßructioti nickt . Jene geben Conßrttcthnen vtt
Wurzeln des vierten , achten , fechzehnten Grades u. f«£
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Diefe würden Conftructionen von Wurzeln des dritten,
fünften Grads , u . f. f. an die Hand geben ; allein zu
folchen Conftructionen reicht die,Elementargeometrie
nicht hin . Man lele deshalb Lehrfatz 22 Zufatz ^
Lehrfatz 24 . Folgerung 2, und die Bemerkungen am
Ende diefes Werkes nach.

AUFGABE I4.

Eine gegebne gradelinige Figur in ein Qua¬
drat zu verwandeln.

Diefes gefchieht durch Auffindung mittlerer Pro-
portionallinien , und alfo durch die Verfahren der vori¬
gen Aufgabe , durch welche man jedesmal die Seite deg
gefuchten Quadrats , und zwar auf verfchiednen Wegen,
finden kanni

«.) Bey einem gegebnen Rechteck ABCD , fuche ]
zwifchen den beyden anliegenden Seiten AB , BC die
mittlere Proportionallinie M , fo ift M 2 = AB X BC * ,
folglich das gefuchte Quadrat.

ß ) Bey einem gegebnen Parallelogramm , fuche
eben fo zwifchen der Grundlinie , g , und Höhe , h ; _
bey einem gegebnen Dreyeck zwifchen der Grundlinie,
g , und halben Hohe , § h ; — und bey eine gegeb¬
nen Trapezoid zwifchen der halben Summe beyder
Grundlinien , f ( G -f- g ) , undderHöhe , h , die mitt¬
lere Proportionallinie M , fo ift diefe die Seite des ge¬
fuchten Quadrats . Denn es ift dann M2 im erftenFall

gleich gh , im zweyten | gh , im dritten § ( G -f g) h,
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